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Vom nächſten preußiſchen Landtage
Halle 11 Juli

Nachdem die Reichstagswahlen vollzogen worden ſind iſt es ganz
natürlich daß ſich die Aufmerkſamkeit mehr und mehr den bevorſtehenden
Landtagswahlen im größten deutſchen Bundesſtaate zuwendet Vörläufig
beginnen die Blätter Angaben über den Termin der Wahl zu bringen
der freilich noch nicht einmal annähernd feſtſteht Es erſcheint deshalb
ſehr müßig wenn wir uns an den Beſprechungen des Zeitpunktes der
Wahl betheiligen wohl aber dürfte es angebracht ſein einmal einzelene
der Aufgaben näher in s Auge zu faſſen welche des nächſten Landtages
harren

Von allgemeinem Jnterreſſe dürfte es ſein ob dem neuen Parlamente
wiederum eine Novelle zum Vereins und Verſammlungsgeſetze
zugehen wird Bekanntlich hat der Reichskanzler gelegentlich der Be
rathung des Bürgerlichen Geſetzbuches im Reichstage zugeſagt auf
die einzelnen Bundesregierungen einwirken zu wollen damit das Ver
bindungsverbot politiſcher Vereine unter einander aufgehoben werde
Nun ſind ſchon mehrere Staaten darunter die nächſtgrößten Bayern und

Sachſen in dieſer Beziehung mit gutem Beiſpiel vorangegangen während
in Preußen ſelbſt das Verbot noch immer beſteht Der bezügliche preußiſche
Entwurf durch welchen der S 8 des Vereinsgeſetzes beſeitigt werden ſollte

wurde bekanntlich in der vorletzten Seſſion des Abgeordnetenhauſes mit
knapper Mehrheit abgelehnt weil andererſeits eine nach Anſicht des
größeren Theils der Abgeordneten weſentliche Verſchärfung der übrigen
Beſtimmungen damit verbunden war Man vermuthete ſchon daß in der
letzten Seſſion ein neuer Entwurf eingebracht werden würde was aber
nicht geſchehen iſt Da das Bürgerliche Geſetzbuch bekanntlich mit dem
1 Januar 1900 in Kraft tritt ſo dürfte bis dahin wenigſtens eine Ver
ſtändigung über den oben genannten Pragraphen 8 welcher das Ver
bindungsverhot enthält erzielt werden müſſen Wie die Poſt dieſer
Tage zu melden wußte ſollen manche Anzeichen dafür ſprechen daß aus

dem Miniſterium des Jnnern noch andere Vorlagen von politiſcher Be
deutung zu erwarten ſeien Welcher Art dieſelben ſein ſollen wird nicht
angedeutet

Die Schäden welche das Hochwafſer des letzten Sommers ange
richtet hat haben von Neuem den Anſtoß gegeben daß die Regierung
Maßnahmen in Angriff genommen hat um derartigen Kataſtrophen vor
zubeugen oder wenigſtens ihre Folgen auf ein Mindeſtmaß zu beſchränken
Die Vorbereitungen für den Ausbau der betreffenden Waſſerläufe ſind im
Gange und wie ſeiner Zeit offiziös bekannt gegeben wurde ſollen die
Maßnahmen möglichſt beſchleunigt werden ſo daß mit Sicherheit erwartet
werden darf es werden dem Landtage bereits im Laufe der nächſten
Tagung die entſprechenden Vorſchläge zur Sicherung der am meiſten
bedrohten Landestheile vor Hochwaſſer Kataſtrophen zugehen Man hat

Urſache anzunehmen daß die Regierung beim Landtage volles Verſtändniß
für die Wichtigkeit der geſtellten Aufgabe und ein weitgehendes Entgegen
kommen finden wird

Sehr wahrſcheinlich iſt es daß der nächſte Landtag in die Lage
kommen wird die große Kanalvorlage zu berathen Freilich ſind die
erforderlichen Verhandlungen mit den betheiligten anderen Regierungen

noch nicht zum Abſchluß gelangt aber da der Nutzen den die Durch
führung des Kanalprojekts bringt ein gemeinſamer iſt ſo dürften die
Schwierigkeiten ſich nicht als unüberwindlich erweiſen Weite Gebiete des
Landes ſehen ihrer Aufſſchließung für den Verkehr entgegen und ſind der
Ueberzeugung daß die Vorlage einem dringenden Bedürfniſſe ſo bald wie
nur irgend möglich abzuhelfen hoben wird

Es kann hier nicht ſchon heute unſere Aufgabe ſein eingehender und
ausführlich uns mit den Arbeiten zu beſchäftigen die des nächſten Land

tages harren wir wollen nur betonen daß die kommende Seſſion nicht
an Wichtigkeit der abgelaufenen nachſtehen wird und daß deshalb auch
die Bedeutung der bevorſtehenden Wahlen zum preußiſchen Abgeordneten

hauſe eine eminente iſt

Politiſche AUeberſidht
Dentſches Reich

Berlin 10 Juli Hofnachrichten Aus Laerdalsoeren wird
gemeldet Der Kaiſer beſichtigte geſtern nach Ankunft in Bergen die für
wiſſenſchaftliche Forſchungen eingerichtete Yacht des Fürſten von Monagco
Das Mittagsmahl wurde bei dem deutſchen Konſul Mohr auf deſſen Villa
eingenommen An dem Abendeſſen auf der Hohenzollern nahmen der
Fürſt von Monaco ſowie die auf deſſen Yacht befindlichen deutſchen eng
liſchen und franzöſiſchen Gelehrten theil Heute fand vor Ankunft in
Gudwangen Gottesdienſt an Bord ſtatt Danach wurde Stalheim beſucht

Das Oberverwaltungsgericht hat in ſeiner geſtrigen Sitzung
die Klage der Berliner Stadtverordneten Verſammlung auf
Aufhehung der Verfügung des Oberpräſidenten welche die Niederlegung
eines Kranzes am Grabe der Märzgefallenen durch eine Deputation
der Stadtverordneten inhibirte als unbegründet zurückgewieſen Das
Gericht erklärte daß es den Standpunkt der Regierung theile die Bean
ſtandung des Beſchluſſes durch den Oberpräſidenten auf Grund des S 17
des Zuſtändigkeitsgeſetzes ſei zu Recht erfolgt Es habe ſich bei jenem
Beſchluſſe der Stadtverordneten weder um die Wahrung eines lokalen
noch eines ſittlichen Jntereſſes der Gemeinde ſondern um eine all
gemeine politiſche Kundgebung gehandelt wie das auch die Vor
gänge in der Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung vom 17 März
ergaben

Nach einem Erlaſſe des Miniſters des Jnnern ſind da
die Krieger Fecht Anſtalt des deutſchen Kriegerbundes nach der
neuen vom Miniſter des Jnnern genehmigten Faſſung des 8 36 der
Bundesſatzungen als ſatzungsgemäße Einrichjung des Bundes anerkannt
iſt die den Zweck verfolgt die Mittel zur Unterhaltung und Erziehung
von Kindern in den Waifenhänſern des Bundes durch freiwillige Beiträge
aufzubringen die hierfür bei den Feſtlichkeiten der Kriegervereine ver
anſtalteten Sammlungen dann nicht als öffentliche der behördlichen
Genehmigung bedürftige Kollekten anzuſehen wenn ſich die Sammlungen
nur an Mitglieder von Kriegervereinen wenden die dem Bunde an
gehören

Der deutſche Katholikentag wird in dieſem Jahre Ende
Auguſt in Krefeld ſtattfinden Als Präſident iſt Prinz Franz von Aren
berg in Ausſicht genommen jedoch trägt dieſer wie die Germ hört
Bedenken das mit übergroßen Anſtrengungen verbundene Präſidium zu
übernehmen da gegenwärtig ſein Befinden zu wünſchen übrig läßt und
namentlich ſeine Stimmmittel etwas angegriffen ſind

JIm Reichs Geſundheitsamt haben laut halbamtlicher
Meldung die Kommiſſionsverhandlungen von Sachverſtändigen über die
Frage begonnnen ob und inwieweit eine Reviſion oder Ergänzung der
Vollzugsvorſchriften zum Reichs Jmpfgeſetz angezeigt erſcheint

Das deutſche Münzgeſetz wurde am 9 Juli 1873 erlaſſen
und damit der Uebergang zur Goldwährung vollzogen Jn den 25 Jahren
die ſeitdem verfloſſen ſind ſind dem deutſchen Reiche das zuerſt von allen
größeren Staaten des europäiſchen Kontinents die Goldwährung einführte
viele Länder gefolgt und wenn auch noch immer die Anhänger der Doppel
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Hinter Kloſtermanern
Hiſtoriſcher Original Roman

Von Hans Boldt von Dommer

9 Fortſetzung folgt Nachdruck verboten
Wie ganz anders war Roſaliens erſte Morgenſtunde ſonſt

Gleich nach dem Erwachen trat ſie an s Fenſter begrüßte
ihre Lieblinge die gefiederten Sänger der Natur denen ſie
reichlich ihr Futter gab Dann brachte ſie im inbrünſtigen
Gebete dem Herrn der Heerſchaaren ihr Opfer für ſeine ewige
Liebe und Gnade Sie wußte ſehr wohl daß Gott ſich dieſer
Gebete ihres reinen Herzens freute Jhr erſter Gang führte
ſie ſonſt in den Garten nach einigen Blumen für die Aebtiſſin
die ihr eine liebe Mutter war und welche Roſalie auch
mit ſchwärmeriſcher Jnnigkeit liebte Und heute war ſie
einſam verlaſſen gefangen

Nach einer Weile erhob ſie ſich trat an die Zellenthüre
und fand dieſe zu ihrem größten Erſtaunen offen Sie wußte
nicht daß die Aebtiſſin nächtlicherweile nochmals in der Zelle
an ihrem Lager geſtanden und ſie in ihrem Halbſchlummer
beobachtet auch von allen Seelenqualen und Gewiſſensbiſſen
Wahrnehmung gemacht hatte

Die Aebtiſſin empfand das größte Mitleid mit ihrem un
glücklichen Lieblinge Obwohl ſie über die verbotene Liebe
auf s Tiefſte entrüſtet war ſiegte doch die Liebe zu Roſalien
und ſie hatte beſchloſſen mit dieſer über deren Liebesverhältniß
nicht wieder zu ſprechen wohl aber ſie und beſonders ihren
Geliebten gelegentlich einer heimlichen Zuſammenkunft zu
beobachten zu überraſchen und Gottfried als den Verführer
ihres Lieblings beſtrafen zu laſſen

Roſalie verließ faſt mechaniſch ihre 8 und ging wieſonſt in den Garten zu ihren Blumen irklich bückte ſie ſich

u den lieblichen Kindern Floras und hatte bald eine hübſche
luswahl getroffen Doch wozu

Als ſie wieder ihrer Zelle gehen wollte begegnete ſie
oſalie noch recht wußte ob ſie umkehrender Aebtiſſin und ehe

begrüßen ſollte lag ſie ſchon
Auch Veronika ſchluchzte und ſprach

oder ihre mütterliche Freundin
weinend an deren Halſe
endlich

Jch habe für Dich gebetet mein Kind ringe nach dem
Frieden und glaube mir daß dem ernſten Willen alles erreich
bar iſt ſo lange er ſein Wollen im Lichte der Ewigkeit prüfen
kann Erkenne Dich ſelbſt und bedenke daß Du einſt Rechnung
von Deinem Haushalten ablegen mußt Wehe einer ungetreuen
Haushälterin Nun geh zum Morgengebete Die heilige
Jungfrau gebe Dir Licht und Kraft das Rechte das Eine
wiederzufinden was noth iſt Mit Gott

Wochen ſind vergangen Die Aebtiſſin hielt ſcharfen Aus
guck nach den beiden Liebenden jedoch völlig erfolglos denn
die Liebe macht nicht nur allezeit vorſichtig ſondern auch
erfinderiſch

Faſt täglich ſprachen ſich Roſalie und Gottfried und
zwar immer zu der Zeit wenn Roſalie auf der alten Orgel
die Geſänge der frommen Schweſtern begleitete Gottfried
wartete ihrer ſtets in der kleinen Gebetszelle neben dem Chore
in welcher ſie vor dem Beginn des Geſanges die Noten holte
und nach Beendigung wieder dort aufbewahrte

Nach zwei Monaten gelegentlich einer ſolchen flüchtigen
Begegnung drückte Roſalie ihrem Geliebten beim Scheiden ein
Streifchen Pergament in die Hand auf dem Gottfried die
Worte las

Die Aebtiſſin iſt erkrankt Das Abendgebet ſoll infolge
deſſen heute in Wegfall kommen doch weil eine Novize ver
ſtorben iſt werde ich Nachmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr
ein Requiem einüben während welcher Zeit die Arbeiten
an der neuen Orgel eingeſtellt werden ſollen damit uns
die Möglichkeit einer Begegnung genommen iſt Dennoch
muß ich Dich unter allen Umſtänden fprechen Jch bitte
Dich vorſichtig zu ſein Roſalie

Um der Aebtiſſin jeden Verdacht zu benehmen ließ Gott
fried ſeine Arbeiter ſofort die Beſchäftigung einſtellen ſich durch

währung an der Auffaſſung feſthalten daß Deutſchland damals einen
verhängnißvollen Schritt gethan und die natürliche Entwickelung der
Währungsverhältniſſe gehemmt habe ſo darf man heute zuverſichtlicher
als je vorher ausſprechen daß den bimetalliſtiſchen Beſtrebungen kein Erfolg
blühen wird

Eröffnungen von Heilſtätten für Lungenkranke ſtehen
in der nächſten Zeit in verſchiedenen Theilen des Reiches bevor Nach
dem die Anſtalt in Loslau Oberſchleſien eingerichtet worden iſt folgt das
Felixſtift in Andreasberg Harz Am 1 Auguſt ſteht ferner die Jnbetrieb
ſetzung der Volksheilſtätte des Kreiſes Altena Weſtfalen bevor Endlich
ſind die Arbeiten bei dem Bau der Heilſtätte in Berka die der weimariſche
Frauenverein vom Rothen Kreuz das Patriotiſche Jnſtitut der Frauen
vereine in Weimar errichtet ſowie bei dein der Anſtalt Planegg des
Heilſtättenvereins für Oberbayern ſoweit gefördert daß die Eröffnung in
kurzer Zeit erfolgen kann Der Verein für Volksheilſtätten in der Pfalz
hat für die Errichtung der erſten Volksheilſtätte dort eine 380 Meter über
dem Meere gelegene Waldesanhöhe im ſüdlichen Theil der Pfalz bei
Albersweiler in Ausſicht genommen

Altonga 10 Juli Geſtern Nachmittag fand die feierliche Ent
hüllung des Denkmals des Fürſten Bismarck ſtatt Außer den
Spitzen der Civilbehörden waren der kommandirende General des
IX Armeekorps Generallieutenant v Maſſow der Generalſtab und viele
Offiziere erſchienen Oberbürgermeiſter Gieſe hielt die Feſtrede worauf
Bürgermeiſter Roſenhagen das Denkmal Namens der Stadt Altona über
nahm Vom Feſtplatz aus wurde eine Huldigungsdrahtung an den
Fürſten Bismarck geſandt Auf dem ſich anſchließenden Feſtmahl brachte
Generallieutenant v Maſſow das Hoch auf den Kaiſer und der Bürger
worthalter Juſtizrath Schmidt das Hoch auf den Fürſten Bismarck aus

Poſen 10 Juli Das hieſige Komitee des achten Kongreſſes
polniſcher Aerzte und Naturforſcher richtete in einem längeren
Schreiben an den Miniſter des Jnnern die Bitte der Miniſter möge den
Regierungs Präſidenten von Jagow und den Polizei Präſidenten von
Hellmann anweiſen von der beabſichtiaten Ausweiſung ausländiſcher Theil
nehmer am Kongreſſe der im September in Poſen abgehalten werden
ſolle abzuſehen

Oefterreich Ungarn
Wien 10 Juli Die heute hier zuſammentretende Klubobmänner

konferenz der deutſchen Parteien hat für die innere Politik ſchwer
wiegende Beſchlüſſe zu faſſen Von denſelben wird es abhängen ob die
Krankheit ſanirt werden oder ob die kriſenhaften Zuſtände fortdauern
ſollen Der Regierung naheſtehende Kreiſe welche mit den Jnlentionen
des die Geſchicke Oeſterreichs leitenden Staatsmannes vertraut ſein wollen
erklären Graf Thun mache jetzt den letzten Verſuch das parla
mentariſche Schiff in ruhige See zu lootſen Dieſelben Eingeweihten er
klären aber gleichzeitig daß jene Parteien welche dem Grafen Thun
hinderlich in den Weg treten ſollten es ſein werden die das Kabinet der
Nothwendigkeit zudrängen werden nicht parlamentariſch zu regieren und
die Regierung möglicherweiſe zum Betreten abſolutiſtiſcher Bahnen nöthigen
werden

Peſt 10 Juli Gegen die an dem Komplotte gegen das
Leben des Kaiſers Franz Joſef betheiligten Arbeiter wurde geſtern
laut Gerichtsbeſchluß die Anklage wegen Hochverraths erhoben Jn
der Motivirung des Beſchluſſes wird hervorgeboben daß die Angeſchuldigten
gegen Ende 1897 oder Anfang 1898 ſich verbündet hätten zum Zwecke
der Ermordung des Kaiſers mittelſt Dynamits

Frankreich
Paris 10 Juli Die Preſſe der Hauptſtadt fährt fort die

Dreyfus Affäre zu beſprechen Judet verlangt im Petit Journal
mit Heftigkeit Ausnahmegeſetze gegen die Dreyfus Freunde Der Figaro
erklärt obwohl er die Affäre als beendet anſehen müſſe werde er doch
jede Vorlage die einem Knebelgeſetze gleichkomme bekämpfen Jaures
ſetzt in der Petite Republique ſeine Beweisführung fort daß der Kriegs
miniſter die Aktenſtücke durch die er den Beweis von der Schuld des
Dreyfus zu liefern verſuchte nicht geprüft und das Opfer einer groben
Fälſchung geworden ſei Die von ihm angezogenen aus dem Jahre 1896
ſtammenden Dokumente ſah man auf Meilen die bewußte Sprach

W

einen befreundeten Geſellen in die Kapelle einſchließen und ſandte
dieſen mit dem Schlüſſel zur Vorſteherin ihr ſagen laſſend der
Meiſter könne heute vielleicht auch morgen nichts an der neuen
Orgel arbeiten laſſen da man die Ankunft fehlender Theile
derſelben erſt abwarten müſſe

Als ſich Gottfried allein in der Kapelle befand ging er
direkt vach dem Altar wo ſich das Bildniß der heiligen
Cäcilig erhob Dort ſank er in einen Betſchemel ſeine Blicke
feſt auf das Gemälde richtend welches ſeine Roſalie faſt lebens
groß darſtellte denn Roſalie hatte als Novize dem Künſtler
als Modell zu ſeiner Arbeit gedient

Langſam ſchlichen die Stunden dahin Gottfried konnte
kaum die von Roſalie beſtimmte Zeit abwarten Was mochte
ſie ihm Wichtiges mitzutheilen haben

Endlich ſchlug die feſtgeſetzte Stunde Nachdem ſich die
Liebenden nur flüchtig begrüßt begann Roſalie ſofort mit dem
Einüben des Requiems und erſt als ſie ihre Aufgabe erledigt
hatte wandte ſie ſich zu Gottfried der ſie mit offenen Armen
empfing

Lange und feſt blickte Roſalie ihrem Geliebten in die
Augen als wolle ſie die Gedanken ergründen welche in den
tiefſten und verborgenſten Falten ſeines Herzens ſchlummerten
dann ſprach ſie

Gottfried ich glaube wir ſehen uns heute zum letzten
Male morgen muß ich mich der Aebtiſſin offenbaren und
dann wird alles offenkundig Meine Strafe aber iſt der
Tod denn ſelbſt Veronika kann trotz ihrer mütterlichen Liebe
nichts zu meiner Hicttung thun Jch bitte Dich rette Du
Dich damit nicht zwei unglücklich werden

Nach dieſen Worten ſenkte ſie ihr ſchönes Haupt und
flüchtete ſich wie Schutz ſuchend an Gottfried s Bruſt Ohne
Ueberlegung entgegnete dieſer

Geliebte Roſalie kannſt Du wirklich glauben daß ich
fliehen und Dich hier allein zurücklaſſen würde Du kennſt
die Liebe eines Mannesherzens nicht ſonſt würdeſt Du wiſſen
daß ein Mann eher für ſeine Geliebte ſterben könnte als ſie



Seſte Dienskagverſtümmelung an die von Franzoſen beſorgt ſei um den Eindruck her
vorzurufen als ſtamme das Papier von Fremden her Clemenceau
begreift nicht wie General Gonſe einen Brief an General Boisdeffre über
die ſogen Geſtändniſſe des Dreyfus geſchrieben haben kann da er ja ſelbſt
den Oberſt Picquart ermuntert habe in ſeinen Nachforſchungen von der
Wahrheit fortzufahren als der Oberſt gefunden zu haben glaubte daß
Eſterhazy der wahre Verräther ſei Wenn Gonſe wußte daß Dreyfus ge
ſtanden hatte ſo mußte er vielmehr Picquart abhalten einen anderen
Schuldigen zu ſuchen Die Agitation für und gegen Dreyfus wird jetzt
ebenſo heftig wie in erſter Zeit betrieben Zu dem nächſten Zolaprozeß
am 18 d Mts werden alle Zeugen Vorladungen erhalten

Das Zuchtpolizeigericht ſprach geſtern das Urtheil in dem Prozeſſe der
Sachverſtändigen im Schreibfache gegen Zola und den Gerenten der
Aurore Zola wurde zu einer Geldſtrafe von 2000 Franks und

zu einer Gefängnißſtrafe von vierzehn Tagen unter Anwendung
des Bérenger ſchen Geſetzes über den Strafaufſchub verurtheilt ferner
ſolidariſch mit dem Gerenten der Aurore zur Veröffentlichung des Ur
theils in zehn Zeitungen ſowie zur Zahlung von 5000 Franks als
Erſatz des Schadens und der Koſten an jeden der drei Sachver
ſtändigen

Die Dreyfus Partei hat einen neuen Schachzug ausgeführt der
ihren Gegnern jedenfalls unerwartet gekommen ſein dürfte Colonel
Picquart hat folgenden Brief an den Miniſterpräſidenten Briſſon
gerichtet deſſen Wichtigkeit keinem Leſer entgehen kann Herr Miniſter
präſident Es war mir bisher nicht möglich mich über die Dokumente
auf Grund deren man die Schuld Dreyfus hat beweiſen wollen frei zu
äußern Nachdem jetzt der Herr Kriegsminiſter auf der Tribüne der
Kammer drei dieſer Dokumente citirt hat erachte ich es für meine Pflicht
Jhnen mitzutheilen daß ich im Stande bin vor jedem kompetenten
Gerichtshof nachzuweiſen daß die beiden Schriftſtücke welche
das Datum von 1894 tragen ſich nicht auf Dreyfus beziehen
können und daß dasjenige welches das Datum von 1896 trägt
alle Zeichen einer Fälſchung aufweiſt Es wird dann klar werden
daß der gute Glauben des Kriegsminiſters irregeführt worden iſt und daß das
Gleiche bei all Denen der Fall geweſen iſt welche an den Werth der erſten
beiden Dokumente und die Authentizität des letzten geglaubt haben
Dieſer Brief ruft die größte Senſation hervor die Regierung iſt
gezwungen auf den Brief zu reagiren Gegenüber einem Vertreter der
Preſſe verſicherte Picquart beweiſen zu können daß Eſterhazy der Urheber
aller Fälſchungen ſei

Aufregung rief in der geſtrigen Kammerſitzung die Erklärung
des Deputirten Leheriſſé hervor daß der Exminiſter Turrel deſſen
Wahlprüfung auf der Tagesordnung ſtand doppelt unwürdig ſei das
Mandat zu behalten Turrel habe ſeine Miniſterſtellung dazu benutzt
aus den geheimen Conduitenliſten des Kriegsarchivs Material zur
Diskreditirung ſeines Gegenkandidaten des früheren Offiziers Berlioz zu
ſchöpfen Unter Benutzung dieſes Materials habe Turrel einen in der
Narbonner Lokalpreſſe erſchienenen Artikel verfaßt in dem er ausführte
Berlioz habe bevor er nach Tunis abgehen ſollte Kanonenfieber bekommen
und einen Urlaub erwirkt eine Beſchuldigung die ſpäter der General
Toujole entkräftete Vor der Wahlkommiſſion gab Turrel ſein Ehrenwort
und ſchwor beim Grabe ſeiner Mutter auf dieſen Artikel keinen Einfluß
genommen zu haben Leyeriſſé verſchaffte ſich aber das Konzept von
Turrels Hand und legte es der Kommiſſion vor Turrel mußte nun ſeine
Handſchrift anerkennen Bevor er heute die Tribüne beſtieg rief der
Deputirte Lagaſſs ihm zu Verlaſſen Sie den Saal bevor wir Sie
hinausweiſen Nach peinlichſter Stille ſtammelte Turrel Entſchul
digungen und ſchloß damit er wolle ſeinen Fehler dadurch ſühnen daß
er die Annullirung ſeiner Wahl ſelber beantrage Die Wahl wurde denn
auch annullirt

Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg
Der Krieg in Weſtindien wächſt zu einem ergreifenden Epos aus und

merkwürdiger Weiſe bleiben hinter den Erbpächtern des ſpaniſchen Ritter
thums die amerikaniſchen Bürgerſöhne nicht zurück Dieſe Jliade wird
ſicher ihren Homer finden denn beide Parteien ſind nicht geneigt ihr
Licht unter den Scheffel zu ſtellen Von Allem was die Spanier gethan
zu haben ſich rühmen kann man die Hälfte getroſt ſtreichen und von
den amerikaniſchen Wundern der Tapferkeit darf man auch nur 50 Proz
ſtehen laſſen

Die Kanonade auf Santiago wurde durch die Artillerie des
Generals Shafter und die Flotte des Admirals Sampſon am Sonnabend
Nachmittag wieder eröffnet und mit großer Jntenſität fortgeſetzt da General
Blanco die Uebergabe der Stadt abgelehnt hat Das Bombardement der
Stadt wird ſo lange fortdauern bis deren Kommandant die Kapitulation
anbietet Die letzten ſpaniſchen Depeſchen vom Kriegsſchauplatz ſchildern
den entſcheidenden Moment als nahe bevorſtehend Die Spanier erwarten
ſchnellſtens außer den Berſtärkungen unter Escario noch die unter Narios
und Parejas General Shafter erhielt 3500 Mann Verſtärkung und vier
Batterien

Jn Santiago ſelbſt regt ſich jetzt ſtark bei der Civilbevölkerung der
Stadt die Kapitulationsluſt während das Militär tapfer auf dem Poſten
ausharrt Die Civilbehörde hat denn auch bereits hinter dem Rücken
des Kommandanten den allem Kriegsrecht zuwiderlaufenden Schritt gethan
mit dem Feind in Unterhandlungen wegen Uebergabe der Stadt zu treten
Wie wir bereits berichteten gingen der Civilgouverneur der Bürgermeiſter
und Gerichtspräſident mit weißer Flagge ins amerikaniſche Lager Sie
ſchilderten die Lage als unhaltbar Es ſei nur noch Reis und wenig
Brot vorhanden Die Soldaten ſeien zügellos und plündern Die Armen
ſeien am Verhungern Jm Gegenſatz zu der Civilverwaltung hält die
militäriſche Leitung an der echten Soldatenloſung feſt Lieber todt
als feig

Da jeden Tag der Fall von Santiago erwartet werden kann ſo
ſchwirren wie immer wenn es irgendwo brenzlich riecht eine Menge von

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Gerüchten herum die alle möglichen Schreckgeſpenſte an die Wand malen
hinterher ſich aber als grundlos erweifen So wollte die geſchwätzige
Fama in Madrid am Sonnabend ſchon von einem Waffenſtillſtand wiſſen
den die Spanier den Nordamerikanern ſollen angeboten haben Aber
unmittelbar auf dem Fuße folgte ihr die amtliche Erklärung des ſpaniſchen
Miniſterpräſidenten Sagaſta daß das Gerücht der thatſächlichen Unterlage
entbehrt Die Spanier wollen auf Cuba und den Philippinen weiter
kämpfen und einen Waffenerfolg abwarten um mit einem gewiſſen Maße
von Ehre aus dem Feldzuge hervorzugehen und auch wohl günſtigere
Friedensbedingungen ſich erwirken

General Shafter telegraphirte an die Regierung er habe nunmehr
die von den Amerikanern in den Kämpfen vom 1 und 2 Juli er
littenen Verluſte vollſtändig feſtgeſtellt Es ſeien 22 Offiziere und
208 Mann gefallen 81 Offiziere und 1203 Mann verwundet und 79 Mann
werden vermißt

Auf den Philippinen ſcheint nicht alles nach Wunſch der Amerikaner
zu gehen Nach einem Telegramm des ſpaniſchen Konſuls in Hongkong
hat die Mehrzahl der Aufſtändiſchen auf den Philippinen die dort ein
getroffenen amerikaniſchen Verſtärkungen fein dſelig empfangen und zwar
deshalb weil zahlreiche Neger ſich unter ihnen befanden Der Bericht
fügt hinzu daß die Aufſtändiſchen in Cavite ſich gegen die Amerikaner
erhoben hätten die ein lebhaftes Kanonen und Gewehrfeuer eröffnet
hätten Deſſen Ergebniß ſei noch unbekannt Wie dem Bur Reuter
aus Manila gemeldet wird verharrt Dewey in Unthätigkeit man glaubt
daß er die Ankunft General Merritts in drei Wochen erwarte
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Vernichtung einer Urkunde die ihm nicht oder nicht ausſchließ

lich gehörte in der Abſicht einem Anderen Schaden zuzufügen ſollte der
frühere Maſchinenwärter Adolf Neidel in Hohenmölſen am 6 Januar
1849 zu Lützen geboren begangen haben Der Angeklagte welcher im
Sommer v Js verunglückte und eine Rente von 75 Procent ſeines
Arbeitsverdienſtes bezieht hatte das Reſtaurant Anhalter Hof an den
Gaſtwirth Ermiſch für 1400 Mk verkauft worauf dieſer noch 400 Mk
ſchuldete E drang ſpäter in ihm das Reſtaurant wieder abzunehmen
weil ſein Vater im Sterben lag und er deſſen Gaſtwirthſchaft übernehmen
wollte Am 4 November verſtand ſich Neidel zu dem Rückkauf für
1350 Mk in der Weiſe daß die von Ermiſch reſtirenden 400 Mk ange
rechnet werden ſollten ſo daß nur noch 950 Mk zu zahlen waren Ueber
die 400 Mk ſtellte Neidel eine Quittung aus und über die 950 Mk
wurde ein ſchriftlicher Vertrag abgeſchloſſen Neidel war infolge ſeines
Unfalles in der Nervenanſtalt hier geweſen und es war ihm ſeitens der
Berufsgenoſſenſchaft bei ſeiner Entlaſſung eröffnet worden daß er ſich einer
Nachkur in einer Heilanſtalt in Jena unterwerfen müſſe Jn dem mit
Ermiſch abgeſchloſſenen Vertrage war nicht hervorgehoben daß der Kauf
abgeſchloſſen unter der Bedingung daß Neidel nicht vor dem 1 Januar
nach Jena müſſe Es war aber außerdem überſehen in dem Vertrage
den Kaufpreis auf 1350 Mk anzugeben anſtatt auf 950 Mk Neidel
begab ſich deshalb am November nochmals zu Ermiſch und machte
ihn auf den Schaden aufmerkſam den er erleiden könnte wenn er die
Wirthſchaft ſpäter mal an einen Anderen verkaufen wolle und in dem
Vertrage der Kaufpreis mit 950 Mk ausgeworfen ſei Beide kamen dahin
überein einen neuen Vertrag anzufertigen der über 1400 Mk lautete
Den alten Vertrag und die Quittung zerriß Neidel und nahm den neuen
an ſich um ihn der Berufsgenoſſenſchaft einzureichen damit dieſe ſeine
Einberufung nach Jena bis 1 Januar 1898 hinausſchiebe Thatſächlich
erfolgte ſie ſchon 14 Tage nach Abſchluß des Vertrages und N mußte
Folge leiſten wenn er nicht ſeiner Rente von über 500 Mk verluſtig
gehen wollte Ermiſch übernahm die Wirthſchaft ſeines Vaters und klagte
gegen N auf Zahlung der 950 Mk Da er nicht nachweiſen konnte wie
dieſe Forderung begründet war ließ er den Sachverhalt durch ſeinen Rechts
beiſtand aufklären und hervorheben daß N die Quittung über 400 Mk
und den Vertrag über 950 Mk zerriſſen den neuen aber an ſich genommen
habe Dem Kläger wurde ein Eid in Betreff der 950 Mk zugeſchoben
den er leiſtete und damit die Verurtheilung des Beklagten N zur Zahlung
der 950 Mk erzielte Dieſer befand ſich damals in Jeng Neben der
Zahlungsverpflichtung hatte ſich N heute noch wegen der Vernichtung
der beiden Urkunden Quittung und Kaufvertrag zu verantworten Er
ſoll dieſelbe begangen haben in der Abſicht dem Ermiſch die Beweismittel
über die Art des Geſchäftes zu entziehen E ſelbſt aber mußte zugeben
daß N die Schriftſtücke in ſeiner Gegenwart und mit ſeiner Zuſtimmung
vernichtet hatte Auch die Anſichnahme des neuen Vertrages vom 6 No
vember konnte als ſtrafbar nicht erachtet werden denn der nur in einem
Exemplar angefertigte Vertrag war ebenſogut Eigenthum des N wie des
Ermiſch Aber ſelbſt wenn Erſterem irgend eine doloſe Abſicht bezüglich
der Vernichtung der Urkunden und der Anſichnahme des Vertrages inne
gewohnt ſo könne ihm dieſelbe nicht angerechnet werden mit Rückſicht auf
ſein Nervenleiden unter deſſen Drucke er gehandelt Er erfolgte ſonach
die Freiſprechung deſſelben

Die Nichtachtung der Geſundheit ſeiner Mit und Nebenmenſchen
hat dem Arbeiter Guſtav Schöbel aus Streckau am 20 Januar 1870
zu Bruckdorf geboren bereits ſieben Vorſtrafen wegen vorſätzlicher Körper
verletzung eingebracht Trotzdem iſt von einer heilſamen Wirkung dieſer
Strafen auf ſeine Geſinnungsart keine Rede denn er ſtand abermals vor
dem Strafrichter Der aus der Haft vorgeführte Angeklagte hatte am
Abend des 30 Mai in Gutenberg mit einigen vor dem Thore der Kaſerne
des Ritterguts ſtehenden polniſchen Arbeitern Differenzen durch Schimpfen
verurſacht Die Polen ſchimpften wieder zogen ſich aber in die Kaſerne
zurück Sie hatten dabei das Thor aufgelaſſen und der an dem Streite
unbetheiligte Arbeiter Marineck mußte dasſelbe auf Anordnung der Haus
verwalterin ſchließen Er war kaum damit fertig da ſah er Sch über
die Mauer geklettert kommen der ihn verfolgte Auf der Treppe holte
letzterer den M ein und brachte ihm mit dem Meſſer einen 2 Centimeter

freiwillig aufgeben Wenn ich an Flucht denken ſollte ſo nur
unter der Vorausſetzung Dich Du liebliche Himmelsblume
mitzunehmen

Wie Gottfried Du würdeſt Dich wirklich nicht ohne
mich entfernen

Nein niemals Freiwillig haſt Du mir Dein Herz ge
ſchenkt und mich durch Deine Liebebeglückt Was wäre für mich
das Leben ohne Dich Ein finſterer mühſeliger Weg voll
zahlloſer Leiden und Beſchwerden ohne Ende ohne Ziel

Ach Geliebter könnteſt Du mich aus dieſen Mauern ent
führen wie glücklich wollte ich ſein und Dir nur Dir allein
in treueſter Liebe mein ganzes Leben weihen aber

Halt kein Aber ich habe ſchon alles bedacht Selbſt zur
Flucht ſind die nöthigen Vorkehrungen getroffen nur bedarf
es noch Deiner Entſcheidung wann und auf wklche Weiſe ſie
geſchehen ſoll

Kennſt Du auch die Kloſtergeſetze Weißt Du daß
Flucht mit dem Tode durch lebendiges Einmauern beſtraft
wird und daß die Helfer und Helfershelfer ebenfalls dem Tode
verfallen

Gewiß Roſalie Doch gerade die Kenntniß dieſer Strafen
iſt es welche mich den Fluchtplan ſo ausdenken ließ daß er
glücken muß

Mein lieber guter Gottfried falls es mir wirklich möglich
wäre aus dieſem Kloſter zu entfliehen was würde dann mit
mir werden Welches iſt Dein Ziel

Kannſt Du noch fragen Roſalie Kaum die Kloſter
mauern im Rücken würde ich Dich als mein Weib in meine
Arme ſchließen um Dich in alle Ewigkeit nicht wieder von
meiner Seite zu laſſen Jede Kummerfalte würde ich von
Deinem bleichen Antlitz hinweg küſſen Unſer Ziel iſt meine
Heimath im fernen ſchönen Sachſenlande Dort werden wir
uns ein gemeinſames Heim gründen und Du ſollſt als mein
koſtbarſter Schatz darin walten wie eine Göttin in ihrem
Paradieſe und dann theilnehmen an dem ſtillen Glücke welches

nur eine Mutter hienieden im Thränenthal erleben kann
Willſt Du

Roſalie beantwortete dieſe Frage nicht wohl aber ſchmiegte
ſie ſich zärtlich an den Geliebten und belohnte ihn für ſeine
Worte durch einen Kuß Endlich beſprach man noch den
Fluchtplan in allen ſeinen Einzelheiten

e

Wieder war ein Tag vergangen Die goldene Abendſonne
war längſt hinter dem Horizont verſchwunden Die ſanges
luſtigen Vöglein hatten ihr fröhliches Tagewerk beendet und
alles neigte ſich zur Ruhe

Jn dem Kloſter entſtand plötzlich ein ſtilles geheimnißvolles
Treiben Die jungen Nonnen und alle Laienſchweſtern traten aus
dem Hauſe ordneten einen langen Zug um in feierlicher Prozeſſion
die verſtorbene Novize in der Kapelle aufzubahren

Es war ein grauſigſchöner Anblick die große Zahl der
ſchwarz gekleideten vermummten Geſtalten beim röthlichen
Schimmer der Fackeln und Kerzen durch die dichten Laubgänge
des Kloſterparkes nach der Kapelle wandern zu ſehen wobei
fromme Geſänge ertönten

Jnmitten einer rieſigen Fülle koſtbarſter Palmen und Blumen
wurde die ſo früh dahingewelkte Mädchenblume am Altare
parentirt

Bald ertönten die ernſten feierlichen Klänge des Re
quiems wiedergegeben von Roſaliens Künſtlerhand und
endlich die üblichen frommen Gebete worauf ſich die Trauer
gemeinde wieder ſtill entfernte

Jn der Kapelle herrſchte myſtiſch heiliges Dunkel nur die
Altarkerzen warfen den falben Schimmer ihres blaßgoldenen
Lichtes auf den Katafalk und umſtrahlten das bleiche Antlitz
der verewigten Himmelsbraut
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tiefen und 31 Centimeter langen Stich in die rechte Rückenſeite bei
welcher die Muskulatur des rechten Armes durchtrennte Nur durch den
Umſtand daß Marineck im Fliehen war ſchwächte er die Wucht des
Stiches der ihm ſonſt das Leben gekoſtet hätte Die Wunde heilte zwar
in 14 Tagen doch iſt von der Verletzung ein ſchmerzhaſt ſpannendes Ge
fühl bei Bewegung des rechten Armes zurückgeblieben und eine Behinderung
bei der Arbeit verurſacht worden Wie raffinirt Schöbel zu Werke ging
um ſein Opfer auch ſicher zu erreichen erhellt daraus daß er über die
Mauer kletterte und nicht durch das offene Thor ging Jn dem Ueber
klettern der Mauer lag ein widerrechtliches Eindringen in das umfriedigte
Beſitzthum eines Anderen alſo ein Hausfriedensbruch Wegen beider Ver
gehen erkannte das Gericht auf eine Geſammtſtrafe von 1 Jahr 6 Monaten
1 Tag Gefängniß

Unter dem Deckmantel der Bedienung von weiblicher Hand
ſpielen ſich in manchen derartigen Wirthſchaften Vorgänge ab die bis
weilen ſchlimmer ſind als die in öffentlichen Häuſern Unſere Polizei
ſieht aber den Damenkneipen tüchtig auf die Finger nud es gelang ihr
auch in der von dem 67 Jahre alten Gaſtwirth Auguſt S und deſſen
Tochter der verwittweten Klara G geb in der Friedenſtraße
betriebenen Wirthſchaft mit Damenbedienung Sachen aufzudecken welche
gegen die beiden Genannten eine Anklage wegen Kuppelei gegen S
außerdem noch wegen Gewerbevergehens und Ueberſchreitung der Polizei
ſtunde zur Folge hatten weil er in einem Zimmer das nicht zu den con
ceſſionirten Gaſträumen gehörte Getränke verabreicht hatte gegen Bezahlung
und die ihm vorgeſchriebene Polizeiſtunde nicht innegehalten hatte Einen
großen Theil der Zeugen zu der unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ge
führten Verhandlung bildeten verheirathete Männer welche in dem Lokale
verkehrt und ihren Frauen die eheliche Treue nicht gehalten haben
Beide Angeklagte wurden wegen Kuppelei zu 4 Wochen Gefängniß S
wegen des Gewerbe Vergehens zu 60 Mk und wegen der Uebertretung zu
10 Mk Geldſtrafe event entſprechender Haftſtrafe verurtheilt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet
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Kaſſerliche Oberpoſtdirektion Halle Es haben in dem be

treffenden Bezirk folgende Perſonal Veränderungen ſtattgefunden Verſetzt
ſind der Poſtkaſſirer Fuchs von Weißenfels nach Breslau der Ober
Poſtdirektionsſekretär Friedrich von Dortmund nach Weißenfels die Poſt
ſekretäre K G Krüger von Bremen und Bentler von Berlin nach
Halle der Poſtbauſekretär Heil von Halle nach Stettin der Poſtverwalter
Rink von Stumsdorf nach Eilenburg unter Ernennung zum Ober Poſt
aſſiſtenten der Poſtverwalter Zimmermann von Beeſenlaublingen nach
Hettſtedt unter Ernennung zum Poſtaſſiſtenten der Poſtaſſiſtent Ch H W
Helmecke von Halle nach Stumsdorf unter Ernennung zum Poſtverwalter
Ernannt ſind der Poſtinſpektor Schwartz in Naumburg zum Poſtdirektor
die Poſtſekretäre Sparnecht Wieſe und Langenberg in Halle zu
Ober Poſtdirektionsſekretären Etatsmäßig angeſtellt ſind die Poſtan
wärter Berg und L W R Schmidt in Halle als Poſtaſſiſtenten Jn
den Ruheſtand ſind getreten die Ober Poſtdirektionsſekretäre Benzmann
Rechnungsrath und Eichner in Halle der Ober Poſtaſſiſtent Feuerſtein

in Falkenberg Bez Halle Geſtorben iſt der Telegraphenſekretär
von Heinemann in Naumburg

Perſonalveränderungen beim Königlichen Oberbergamte
zu Halle im 2 Vierteljahre 1898 Bei der Königlichen Berginſpektion
in Staßfurt wurde der Bergaſſeſſor Neumann mit der Verwaltung einerBerginſpektorſtelle beauftragt und der Faktor Grunow in den diußeſand

verſetzt beim Königlichen Salzamte in Schönebeck der Bergaſſeſſor Engelcke
zum Salineninſpektor ernannt Der Bergrath Köbrich iſt geſtorben und an
deſſen Stelle übernahm der Bergaſſeſſor Jäger die Oberleitung der ſtaat
lichen Bohrbetriebe Die Bergaſſeſſoren Einecker Axt und Reinicke
wurden als Hilfsarbeiter den Bergrevierbeamten für die Reviere Nord
Bochum bezw Weſt Eſſen und Süd Eſſen im Oberbergamtsbezirk Dort
mund überwieſen Der Bergreferendar Wilhelm Ziervogel wurde zum
Bergaſſeſſor und der Bergbaubefliſſene Horn zum Bergreferendar ernannt
Der Bergreferendar Luthardt ſchied aus dem preußiſchen Staatsdienſte
aus Der Revierbureauagſſiſtent Dettler in Zeitz wurde als Schichtmeiſter
in den Bezirk der Königlichen Bergwerksdirektion zu Saarbrücken verſetzt
Die Civilanwärter Heuſchkel und Eggers wurden zu Revierbureau
aſſiſtenten für das Bergrevier Weſtlich Halle bezw Zeitz ernannt

Statiſtiſches Jm Juni 1898 ſind im Bevölkerungsſtande
der Stadt Halle 353 Kinder als geboren angemeldet 188 männlichen
und 165 weiblichen Geſchlechts darunter 67 uneheliche Geburten 11
männliche und 11 weibliche von hieſigen 20 männliche und 25 weibliche
von auswärtigen Müttern

Von 320 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion
99 3 katholiſ cher7 u m o24 gemiſchter7 7 SDhſidentAls verſtorben ſind angemeldet 119 Perſonen männlichen und

99 weiblichen Geſchlechts 218 dazu 14 Todtgeburten 232
Todesfälle

Alter der Verſtorbenen
unter 1 Jahr 33 männlichen 23 weiblichen Geſchlechts

don 1 2 425 10 11 42 10 7 4 av 1I1 165 v 2 2 1J 1680 v 3 2 2 2d 21580 9 4 n31 40 8 8 341 50 10 11J 51 60 12 6e 615 70 17 1271 80 10 10 4über 81 2 3unbekannt 1
119 männlichen 99 weiblichen Geſchlechts

181 waren evangeliſcher 14 katholiſcher 2 moſaiſcher Konfeſſion
Diſſident ungetauft 20

Es waren 62 männliche 51 weibliche ledig 45 männliche
28 weibliche verheirathet 12 männliche 20 weibliche verwlttwet

Geboren wurden 353 Todesfälle waren 232 mithin 121 Geburten
mehr als Todesfälle

Ehen wurden 61 geſchloſſen

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben in
Halle an Herzſchwäche 2 Scharlach 6 Lungenentzündung 4 Entkräftung 1
Altersſchwäche 3 Hirnſchlagfluß 1 Brechdurchfall 10 Herzſchlag 2 Darm
katarrh 5 Blutvergiftung 1 Nierenentzündung 1 Herzmuskelentartung 1
Scrophuloſe 1 Selbſtmord durch Erhängen 1 Lungen und Kehlkopf
tuberkuloſe 6 Lebercarcinom 1 Weißblütigkeit 1 Leberzerreißung 1 Ge
hirnentzündung 1 Speiſeröhrenkrebs 1 Schwäche 4 Waſſerſucht 1
Schlaganfall 2 Krämpfen 1 Verbrennung 1 Selbſtmord durch Er
tränken 1 Lungenſchlag 1 Herzklappenfehler 1 W 1 Leukämie 1
Hirnhautentzündung 1 Gebärmutterentzündung Magenkrebs 1 Jm
Ganzen 67 Perſonen darunter befinden ſich 12 in hieſigen Kranken
Anſtalten verſtorbene Ortsfremde

Städtiſcher Schlacht und Viehhof Jm Monat Juni 1898
ſind geſchlachtet worden die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf die
gleiche Berichtszeit des Vorjahres 302 196 Ochſen oder Bullen 481
439 Kühe oder Färſen 1445 1522 Kälber 1122 949 Schafe 30132861 Schweine 8 Zicklein 180 121 Pferde An Schlachtgebühren

gingen dafür 16786,55 Mk 15266 Mk ein Für die Unterſuchunder dem Schlachthofe direkt zugeführten lebenden Thiere wurden 2107,80 t

2215 Mk an Gebühren erhoben Wiegegebühren gingen ein für den
Schlachthof 597,50 Mk 563,05 Mk für den Viehhof 36,15 Mk 43,90 Mk
an Futtergebühren für den Schlachthof 159,90 Mk 153,68 Mk für
den Viehhof 366,65 Mk 633,50 Mk Für die Unterſuchung des von
auswärts eingebrachten Fleiſches wurden 197,30 Mk 484,90 Mk an
Schaugebühren erhoben Marktkarten wurden verkauft für 309 240
Rinder 241 839 Kälber 291 147 Schafe 1206 1125 Schweine wofür
1095,70 Mk 933 Mk an Gebühren eingingen An ſonſtigen Einnahmen

Fortſetzung folgt

Waſſerſtände Am 10 Juli Weißenfels Oberp 4 2,44

Bernburg 1,34 Calbe Unterpegel 0,76 Oberpegel 1,56
mit aller ſeiner Wonne und Seligkeit ur eine deutſche Frau

11 Juli Halle unterhalb 1,83 Trotha 1,98 10 Juli
Dresden 1,25 Magdeburg 132

für Miethe verkauften Dünger e ſind 560,03 Mk zu verzeichnen Von
den geſchlachteten Thieren wurden beanſtandet und auf polizeiliche An
ordnung vernichtet 9 Kühe 1 Pferd und 2 Kälber Auf der Freibank
wurden ferner unter Angabe des Grundes der Beanſtandung verkauft
a im rohen Zuſtande 2 Ochſen 10 Kühe 4 Schweine 2 Schafe und
2 Kälber im gekochten Zuſtande 1 Oqhle 8 Kübe 16 Seine
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Nr 169 Dienskag
1 Schaf und 1 Kalb An einzelnen Organen mußten wegen krankhafter

vernichtet werden 256 Lungen 26 Lungen und Bruſtſelle
Lungen und Lebern 13 Lungen und Gekröſe 77 Eingeweide

122 Lebern 4 Herzen 17 Herzen und Lungen 5 Nieren 5 Euter und
2 Ochfenköpfe ferner 90 kg Ochſenfleiſch und 10 Kg Kuhfleiſch Der
Sanitätsanſtalt wurden zur Schlachtung überwieſen 4 Ochſen 9 Kühe
und 5 Schweine Von dem von auswärts eingebrachten Fleiſche wurden
beanſtandet und vernichtet 5 Lungen 2 Lebern 100 kg Kuhfleiſch
3 Rinderviertel wegen unvvrſchriftsmäßiger Einführung 4 Rinderviertel
wurden wegen Minderwerthigkeit zurückgewieſen und unter Polizeiaufſicht
aus dem Stadtbezirke entfernt

Radfahrer Kartelltag in Wörlitz Geſtern fand in dem durch
ſeinen ſchönen Park berühmten anhaltiſchen Städtchen Wörlitz die fünfte
Zuſammenkunft der zu einem Kartell vereinigten vier Radfahrer Vereine
nämlich des Halleſchen Bieycle Club des Berliner Bicycle Club Germania
des Leipziger Bicycle Club und des Magdeburger Velocipeden Club von
1869 ſtatt Schon am Sonnabend fand zur Vorfeier im Bahnhofs Hotel
zu Deſſau ein gemüthlicher Bier Abend ſtatt der durch zahlreiche Vorträge
heiteren und ernſten Jnhalts verſchönt die Theilnehmer bis in die Morgen
ſtunden des geſtrigen Tages vereint hielt Zu dem Feſte in Wörlitz fanden
ſich wenn auch wegen des unaufhörlich niederſtrömenden Regens nur eine
Minderheit es unternommen hatte von den Vereinsorten zu Rad
nach dem Feſtorte zu eilen geſtern über hundert Radfahrer zuſammen
Daß die eigentlich geplante Waſſerfahrt durch die Ungunſt der Witterung
vereitelt wurde konnte dem Frohſinn der Radler keinen Eintrag thun
man vertrieb ſich die Zeit bis zum gemeinſamen Mittagsmahl in zwang
loſer Unterhaltung und durch ein Preisſchießen für das außer einem von
dem beliebten Kartellwirth zum Eichenkranz Herrn Welſch geſtifteten
in einer ſchönen Standuhr beſtehenden Wanderpreis noch zwei andere
Ehrenpreiſe zur Verfügung geſtellt waren Beim Mittageſſen galt wie
üblich das erſte Hoch Sr Majeſtät dem Kaiſer und dem Landesfürſten
Sr Hoheit dem Herzog von Anhalt ſpäter wurde auch mit großer Be
geiſterung dem regen Förderer des Radfahrſports Sr Hoheit dem Prinzen
Aribert von Anhalt von welchem dem Kartell ein telegraphiſcher
Gruß entboten war ein All Heil ausgebracht Heitere Reden
und frohe Lieder würzten das Mahl zahlreiche Begrüßungs
telegramme welche unter dem Jubel der Anweſenden zur Verleſung ge
langten legten davon Zeugniß ab daß an dem Feſte auch noch Viele
die durch beſondere Verhältniſſe demſelben ferngehalten waren engſten
Antheil nahmen Nachdem man nach dem Mahle noch die Genüſſe welche
der Trubel des gerade auch geſtern in Wörlitz abgehaltenen Schützenfeſtes
bot auf kurze Zeit mitgenoſſen hatte führte die Bahn am Abend die
Theilnehnmer des Kartelltages nach Deſſau von wo aus ſie dann mit dem

großen Bruder ihren Heimathsorten zueilten da der Regen immer noch
anhielt außerdem aber der Zuſtand der Straßen die Benutzung des Stahl
roſſes zur Unmöglichkeit machte Trotz aller Wetterungunſt aber ſchieden
die Feſtgenoſſen vollauf befriedigt über den Verlauf der Zuſammenkunft
von einander dankbar gedenkend der Mühewaltung welche dem Halleſchen
Bicyele Club durch die Vorbereitungen zu dieſem Kartelltag erwachſen war

Anerkennung Wie der Reichs Anzeiger in ſeiner neueſten
Nummer meldet iſt dem Schuldiener Auguſt Kupfer hierſelbſt das
Allgemeine Ehrenzeichen in Gold verliehen worden

Regen nichts als Regen hat der Juli bis heute gebracht Nur
der 6 hat hiervon eine rühmliche Ausnahme gemacht denn wunderbarer
weiſe fehlten an jenem Tage jegliche Niederſchläge Sonſt aber nichts
als Regen in den letzten Tagen recht ergiebiger Regen Sogar geſtern
am Tage der Sieben Brüder Dann und wann wie am 4 und
ſpielten auch Gewitter auf und anderwärts hat s gar Wolkenbrüche Hagel
wetter Schnee und Erdbeben gegeben womit wir bis auf das unbe
deutende Schloßenwetterchen am letzten Sonnabend verſchont geblieben
ſind Aber es dürfte vor Allem im Hinblick auf die nahe Ernte wahrlich
die allerhöchſte Zeit ſein daß dieſe traurige naſſe Witterung endlich auf
hörte und anhaltendes ſonniges Wetter einträte Die Saale iſt ſeit
geſtern Morgen um etwa 3 Zoll geſtiegen

Unfall Der in der Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen

von hier erhielt Sonnabend Nachmittag dadurch nicht unerhebliche
Quetſchwunden an der rechten Hand und linken Fuß daß ihm ein
ſchwerer Formkaſten darauf fiel Er wurde mittels Droſchke nach dem
Krankenhauſe Bergmannstroſt gebracht

Leichenfund Die am 9 d Mts an Weinecks Mühle ange
ſchwemmte männliche Leiche iſt beſtimmt als die des 54 Jahre alten
Anſtreichers Karl Seifarth Zwingerſtraße recognoszirt

r Unfälle Eine ſchwere Verletzung der linken Hand zog ſich der
Kellner Paul Schmidt von hier dadurch zu daß er mit mehreren Gläſern
in der Hand über eine Fußbank ſtolpernd hinſtücrzte wobei ihm einige
Scherben der zerſplitternden Gläſer in die Hand drangen Beim Plätten
hatte das Dienſtmädchen Pauline Heinemann von hier auf den als
Stütze des Plättbrettes dienenden Stuhl ein 50 Pfund Gewicht gelegt
Als die H den Stuhl verſehentlich anſtieß rollte ihr das Gewichtſtück
derart auf den rechten Fußrücken daß ſie eine ſchwere Quetſchung deſſelben
erlitt Beide Verletzte befinden ſich in der Klinik

Aus der Umgebung
Merſeburg 10 Juli Auszeichnung Dem Königlichen Bau

rath Landesbaurath Drieſemann hierſelbſt iſt der Königliche Kronen
orden dritter Klaſſe verliehen worden Herr Drieſemann war bekanntlich
früher zunächſt Stadtbaurath dann Landesbauinſpektor in Halle Red

st Naumburg 10 Juli Unfall Am Dienstag hatte der 39 Jahre
alte Maurer Richard Böttcher von hier das Unglück von einem Neubau
etwa 15 Meter herunterzuſtürzen Böttcher der auf der Rüſtung beſchäftigt
war wurde von einer anderen Perſon angerufen beim Nachſehen was
es gäbe gerieth er zu weit vor ſo daß die Bohle ſich überſchlug und er
erſt auf das Geſims aufſchlug und dann in die Tiefe ſtürzte Hierbei
brach er beide Unterarme zog ſich auch Verletzungen am Kopfe im Geficht
und am linken Fuße zu Außerdem ſcheint er noch innere Verletzungen
erlitten zu haben Der zu Rathe gezogene Arzt überwies ihn am Sonn
abend dem Diakoniſſenhauſe in Halle

r Weinberg 10 Juli Unfall Der Koſſath Chriſtian Lehmann
glitt beim Anbinden losgeriſſener Weinreben auf dem ſchlüpfrigen Erd
hoden ſo unglücklich aus daß ihm die Spitze eines Weinpfahls in das
linke Auge drang welcher hierdurch eine ſchwere Verletzung des Auges
erlitt befindet ſich in kliniſcher Behandlung

r Leimbach 10 Juli Eine regelrechte Prügelei entwickelte
ſich zwiſchen mehreren halbwüchſigen Burſchen welche wegen ganz gering
fügiger Urſachen in heftigen Streit gerathen waren Hierbei erhielt der
17jährige Dienſtknecht Wilhelm Roſe mit dem Schippenſtiel einen ſo
wuchtigen Hieb quer übers Geſicht daß das Naſenbein zertrümmert und
der Oberkiefer theilweiſe beſchädigt wurde Der Verletzte befindet ſich in
der Klinik zu Halle

r Wittenberg 10 Juli Unfall Als das Dienſtmädchen Roſalie
Müller auf dem Zinkdach Wäſche zum Trocknen aufhing rutſchte ſie in
Folge der Regenglätte aus und ſtürzte ſo heftig nieder daß ſie einen
ſchweren Bruch der rechten Knieſcheibe erlitt Die Verletzte wurde in die
Halleſche Klinik aufgenommen

r Ermsleben 10 Juli Durch eine Revolverkugel verletzt
Beim Unterſuchen eines Revolvers durch den Wirthſchaftslehrling Alfred
Wegener welcher annahm daß derſelbe nicht geladen ſei entfiel ihm die
Waſfe Als ſich dieſelbe hierbei entlud drang dem W die Kugel in den
rechten Unterſchenkel zerſplitterte den Knochen und blieb im Schenkel ſitzen
Der Genannte wurde der Klinik zu Halle überwieſen wo man hofft unter
Zuhilfenahme der Röntgenſtrahlen das Projektil zu entfernen und das
verletzte Glied zu erhalten

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
r Neuhof 10 Juli Verhängnißvoller Sturz Um auf des

Nachbars Kirſchbaum zu gelangen war der 13jährige Knabe Emil
Kuhnert mit Hilfe eines anderen Knaben auf die Gartenwand geklettert
Als dieſe Lehmwand in Folge der Regengüſſe abbröckelte ſtürzte der Ge
nannte ſo unglücklich herunter daß er eine ſchwere Verſtauchung des Rück
grates erlitt und der Klinik zu Halle überwieſen werden mußte

Cöthen 10 Juli Abgeſtürzt Aus Bozen Tyrol wird ge
meldet Der Touriſt Ebhardt aus Köthen iſt vorgeſtern auf dem Wege
vom Gipfel des Schlern nach Bad Razes abgeſtürzt und erlitt eine
ſchwere Kopfwunde Er wurde nach Kaſtelruth gebracht

Calbe a 10 Juli Mordverſuch und Selbſtmord
Heute früh zwiſchen 2 und 3 Uhr hat ſich laut Meldung der H
auf der bet hieſiger Stadt dicht an der Saale belegenen Heergerwieſe eine
Mordaffäre ereignet Der 20 Jahre alte Arbeiter Otto Willmer verſuchte
ſeine Geliebte die unverehelichte Fabrikarbeiterin Dorendorff durch drei
Schüſſe zu ermorden Nachdem er ſein Werk vollendet glaubte erſchoß
er ſich ſelbſt Die Dorendorff iſt indeß nur ſchwer verletzt und
konnte ſich noch bis zum Mühlhofe ſchleppen Sie wurde zunächſt in das
Penige Krankenhaus gebracht und dann nach Halle in die Klinik geſchafft

er Selbſtmörder war ein viel übel beleumundeter Menſch er hat trotz
ſeiner Jugend ſchon eine Reihe von zum Theil längeren Gefängnißſtrafen
verbülßt Er ſoll zu der Mordthat dadurch veranlaßt ſein daß die Mutter
des Mädchens das Liebesverhältniß des letzteren mit ihm nicht länger
dulden wollte

Erfurt 10 Juli Diebe und Hehler Die hieſige Polizei
ermittelte eine weit verzweigte Diebes und Hehlerbande die bereits jahre
lang auf dem Schlachthof hierſelbſt Diebſtähle verübt hat

r Erſurt 10 Juli Großer Leichtſinn Der 15 jährige Schloſſer
lehrling Fritz Koch welcher im Chauſſeegraben einen ſogen Schwärmer
angezündet hatte drückte als ihm ſeitens eines anderen Knaben ſcherz
weiſe zugerufen wurde der Gendarm kommt den Zündſchwamm
wieder aus und ſteckte den Schwärmer in die Hoſentaſche Hier glimmte
indeß der nicht völlig erloſchene Schwamm weiter der Feuerwerkskörper
ziſchte faſt unmittelbar nach dem Verbergen los die Kleidung fing an zu
brennen und der Unglückliche erlitt ſo ſchwere Brandwunden am Unterleib
daß er nach Anlegung eines Nothverbandes in die Klinik zu Halle ge
bracht werden mußte

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
9 Juli Der Kaufmann Friedrich Gabriel und Klara Lehmer Frieſen

ſtraße 13 und Bölbergaſſe 2 Der Kaufmann Karl Holland und Eliſabeth
Richter Steinbach Hallenberg und Forſterſtraße 3 Der Handarbeiter
Karl Meiſe und Minna Schäfer Wuchererſtraße 23 Der Hilfsbremſer
Heinrich Wedekind und Amalie Kühne Bernhardyſtraße 12 Der Sergeant
Robert Elze und Anna Krejßler Merſeburg und Cöthen Der Arbeiter
Wilhelm Wendtland und Emma Jäger Nietleben und Eisleben

Eheſchließungen
9 Juli Der Bahnhofsarbeiter Ernſt Schmidt und Ida Weidlich Gräfen

hainichen und Halle Der Privatpoſtbote Franz Brauſemann und Anna
Gippert Dryanderſtraße 24 und Landsberg Der Kaufmann Karl Fiedler
und Margarethe Berghaus Steg 10 Der Schriftſetzer Karl Schmitt und
Martha Fuge Deſſau und Gr Brauhausſtraße 28 Der Schutzmann
Paul Kieſelbach und Anna Werner Berlin und Lerchenfeldſtraße 7 Der
Töpfer Friedrich Moritz und Minna Schumann Mansfelderſtraße 14 und
Schützenſtraße 21 Der Magiſtrats Bureaudiätar Franz Kunth und Alwine
Müller Gommergaſſe 12 und Laurentiusſtraße 6 Der Poſthilfsbote Karl
Zabel und Anna Jacobi Cönnern und Frieſenſtraße 6 Der Monteur
Karl Kunze und Jda Krone Friedrichſtraße 2 und Beeſenerſtraße 18
Der Kupferſchmied Max Schönemann und Minna Albrecht Thurmſtraße 156
und Weidenplan 25 Der Tapezierer und Dekorateur Paul Weigelt und
Marie Letſch Brunoswarte 9 und Trödel 11

Geboren
9 Juli Dem Handarbeiter Heinrich Voß ein S Heinrich Friedrich Franz

Thorſtraße 33 Dem Maurer Karl Heyſe ein S Otto Schützenſtraße 24
Dem Eiſendreher Franz Albrecht eine T Luiſe Gertrud Bernhardyſtraße 10 Dem Betriebsſekretär Hermann Wolter eine T Hildegard

Charlotte Gr Steinſtraße 44 Dem Reſtaurgateur Richard Schulze
ein S Guſtav Albert Ernſt Otto Alter Markt 3 Dem Kaufmann Albert
Hofmann eine T Ottilie Luiſe Gertrud Mansfelderſtraße 25 Dem
Maler Guſtav Bege eine T Marie Friederike Gertrud Friedrichſtraße 27
Dem Bäckermeiſter Hermann Döhler ein S Alwin Richard Krauſen
ſtraße 2 Dem Schuhmacher Vincent Wurſt eine T Lina Olga Kuttel
hof 5

Geſtorben
9 Juli Des Handarbeiter Friedrich Franke T Hertha 7 Viktoria

platz 2 Der Handarbeiter Karl Schmidt 34 Klinik Der Kaufmann
Julius Loewinberg 40 Gr Ulrichſtraße 41 Des Milchhändler Karl
Henze T Marie 1 Diakoniſſenhaus Des Bäckermeiſter Hugo Grune
wald T Frieda 1 Tholuckſtraße 4 Der Maſchinenſchloſſer Louis
Domke 28 Forſterſtraße 33 Des Siedemeiſter Johannes Rümenapp
Ehefrau Mathilde geb Kühn 46 St Eliſabeth Krankenhaus Des
Handarbeiter Hermann Frenzel S Paul 1 Thorſtraße 36 Der Dach
deckermeiſter Karl Schrader 62 Wettinerplatz 2 Des Cigarettenarbeiter
Moritz Deſſen T Minna 3 Kl Sandberg 21 Der Berginvalide Gott
fried Eckardt 66 Bergmannstroſt Des Schloſſer Bernhard Arnold S
todtgeb Meckelſtraße 11

Telegramme nud letzte Nachrichten
BVerlin 11 Juli Hirſch s Bur Das Kl Journal verdöffent

licht eine Unterredung mit einem der hervorragendſten Würdenträger
des ruſſiſchen Hofes über den ſpaniſch amerikaniſchen Krieg
Die betreffende Perſönlichkeit erklärte daß die Friedensverhandlungen der
europäiſchen Diplomatie noch große Schwierigkeiten machen würden da
Amerika außer der Befreiung Cubas wahrſcheinlich Portoriko und den
aſiatiſch polyneſiſchen Beſitzſtand Spaniens verlangen werde was weder
Rußland noch die übrigen intereſſirten Mächte zugeben könnten Sollte
Amerika ſpaniſche Häfen in Europa bombardiren ſo müßte das unter
Anwendung aller Mittel verhindert werden Rußland werde nicht zu
geben daß Spanien durch Amerika völlig ruinirt werde England gegen
über werde Rußland keine aggreſſive Politik treiben es wolle Frieden mit
England Betreffs des Verhältniſſes zwiſchen Rußland und Deutſchland
wurde erklärt die Beziehungen beider Staaten ſeien die beſten Man ſei
in Rußland von der Friedensliebe des Deutſchen Kaiſers überzeugt und

der Zar hege große Sympathie für dieſen
Liegnitz 11 Juli Wolff s Bur Wegen der Betheiligung an

den vor einigen Wochen ſtattgefundenen Straßenkrawallen ſind bis
jetzt 42 Perſonen verhaftet worden Gegen einen kleinen Theil der
ſelben wird vor der Strafkammer wegen Auflaufs bezw Aufruhrs ver
handelt werden Die Uebrigen welche aktiven Widerſtand leiſteten Ge
waltthätigkeiten begingen oder Sachen plünderten oder zerſtörten werden
ſich Mitte Oktober vor dem Schwurgericht zu verantworten haben

Weißenfels 11 Juli Wolff s Bur Der deutſche Krieger
tag iſt von 257 Delegirten beſucht Zum nächſten Verſammlungsort des
Abgeordnetentages wurde Osnabrück gewählt An den Kaiſer wurde
ein Huldigungstelegramm geſandt

Wien 11 Juli Hirſch s Bur Das Gerücht von der bevor
ſtehenden Verlobung des Erzherzogs Franz Ferdinand Eſte mit
der Prinzeſſin Marie Louiſe von Cumberland beruht auf Thatſachen
Von beſtunterrichteter Seite wird mitgetheilt daß dieſe Verbindung ein

12 Julk Seike 8Herzenswunſch des Kaiſers ſei Die Prinzeſſin wird zum Kotholizismus
übertreten Die Hochzeitsfeier ſoll noch vor den Jubiläumsfeierlichkeiten
ſtattfinden

Wien 11 Juli Hirſch s Bur Das Reſultat der Konferenzen
der Klubmänner der deutſchen Linken iſt ein derart negatives daß
wahrſcheinlich der Handelsminiſter Dr Bärnreiter ſchon in dem heute
Nachmittag ſtattfindenden Miniſterrath ſeine Demiſſion geben wird Es

zirküliren die abentelterlichſten Gerüchte ver Verfaäſſungsänderungen und
Octroyirungen Graf Thun iſi entſchloſſen nicht nachzugeben ſondern er
klärt es ſei der feſte Wille der Krone die Sprachenverordnungen nicht
früher aufzuheben als bis die Parteien ſich mit der Regierung geeinigt
hätten

Eger 11 Juli Hirſch s Bur Der von den Schönerianetn
abgehaltene deutſche Volkstag beſchloß nach einer Rede Schönerers in
einer Reſolution an den nationalen Forderungen ſeſtzuhalten und allen
denjenigen deutſchen Abgeordneten welche vor Aufhebung der Sprachen

verordnungen ſich mit der Regierung in Unterhandlungen einlaſſen Ver
achtung auszuſprechen

Brüfſel 11 Juli Hirſch s Bur Großes Aufſehen erregt die
Blättermeldung wonach die belgiſche Regierung einige Stunden von der
deutſchen Grenze einen mächtigen Artilleriepark angelegt habe
Der Herzog von Solferino welcher dem hier weilenden Don Carlos
das nöthige Geld vorſtreckt ſeine Partei zu organiſiren reiſt morgen nach
Paris ab

Paris 11 Juli Telegr des B Die dreyfusfeind
liche Preſſe iſt über den geſtrigen Brief des Colonels Picquart in
wahre Raſerei gerathen Der Gaulois der Eclair der Jn
tranſigiant die Libre Parole und der Jour fordern nicht nur
Picquarts Verhaftung ſondern kündigen ſie auch als bevorſtehend
an Warum Picquart verhaftet werden ſoll iſt nicht recht verſtändlich
Die Libre Parole ſagt wenn Picquart nicht ſofort arretirt werde ſei
die Wirkung der Rede Cavaignacs völlig zerſtört Das total über
geſchnappte Eſterhazyblatt Jour verkündet die Regierung habe ein
großes Komplot zwiſchen dem ſogenannten Dreyfusſyndikat und
Oberſt von Schwarzkoppen entdeckt

Paris 11 Juli Hirſch s Bur Wie der Siscle wiſſen will
wird noch vor dem Prozeß in Verſailles eine Jnterpellation an den
Kriegsminiſter Cavaignac gerichtet werden betreffs der Geſetzlichkeit der
Verurtheilung Dreyfus

Paris 11 Juli Wolff s Bur Ueber den Untergang der
Bourgogne ſowie über die Art und Weiſe wie die Rettungsarbeiten

ausgeführt wurden wird eine ſehr eingehende Unterſuchung angeſtellt
werden Die erſte durch den franzöſiſchen Generalkonſul in Newyork
geführte Unterſuchung hat ergeben daß der Kommandant und die meiſten

Offiziere auf ihrem Poſten geſtorben ſind und daß die Beſatzung in
vollem Maße ihre Schuldigkeit gethan hat Bei dem Generalkonſul ſind
keine Reklamationen wegen des Verhaltens der Mannſchaft eingegangen

Spanien und Nordamerika
Madrid 11 Juli Wolff s Bur Der vLiberal weiſt die

Unmöglichkeit der Herſtellung des Friedens nach wenn die Armee Cuba

verließe denn die Cubaner würden dann den Kampf fortſetzen um uicht
Amerikaner zu werden

Madrid 11 Juli Wolff s Bur Jm Miniſterrathe wurde
ein Telegramm des Marſchalls Blanco verleſen in welchem derſelbe die
Mittel aufführte über die er verfügt um den Amerikanern Widerſtand zu
leiſten Die Miniſter erklären ſie hätten ſich nicht mit der Frage betreffend

den Frieden beſchäftigt im Gegentheile beſchäftige ſich die Regierung aus
ſchließlich mit dem Kriege

Netvyork 11 Juli Wolff s Bur Wie der Evening Tel
aus Santigago vom 9 Juli meldet hat General Toral General Shafter
mitgetheilt er habe ausreichende Verſtärkungen erhalten ſei aufs Beſte
verſchanzt und mit Munition und Proviant gut verſehen

Newyork 11 Juli Wolff s Bur Wie der Newyorker Herald
aus dem Hauptquartiere Shafters meldet wurden 20000 Perſonen auf
Elcaney aufgetrieben die zweifellos ohne die Hilfe der Amerikaner ver
hungert wären

Newhork 11 Juli Wolff s Bur General Toral hat General
Shafter mitgetheilt er wolle Santiago übergeben wenn ſeine
Truppen unangefochten mit ihren Waffen und Feldzeichen nach jeder
Richtung hin abziehen könnten Wie aus Waſhington von maßgebender

Stelle verlautet fordert Me Kinley die bedingungsloſe Uebergabe
Santiago s

San Sebaſtian 11 Juli Wolff s Bur Jn einer Unterredung
erklärte Marſchall Martinez Campos der Augenblick ſei ungeeignet um
über den Frieden zu verhandeln Der Marſchall ſtellte ferner in Abrede
geſagt zu haben daß ihn weniger der Verluſt des Geſchwaders Cerveras

als die Lage der Regentin beſchäftige Er glaube zwar daß Spanien
und die Monarchie eng mit einander verbunden ſeien aber in erſter Reihe
ſei er Spanier und wenn er auch die Königin ſehr liebe ſo liebe er doch
Spanien noch mehr

Eiſenbahn Unfall
Halle a 11 Juli Jn der Nähe des Tunnels bei Blanken

heim ſtieß geſtern Abend ein Perſonenzug auf einen Güter
zug Ein Waggon des letzteren wurde total zertrümmert Perſonen
ſind nicht verunglückt Die hier eintreffenden Züge der Thüringer
Bahn erlitten durch dieſen Unfall eine Verſpätung von 45 Minuten

We
Waſſerfahrten

Gartenfeſten
Kinderfeften

Lampions
Größte Auswahl

Viele Neuheiten
Allerbilligſte Preiſe
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Halle a Marktplatz 2 u 3



Derwre 4

JächsteLoos an
Metzer Dombauloose à
Haupftreffer 50,000 Mk 20,000 Mk 10

sdleſſgen Ztränfellugen

vorzüglich ſchmeckendes Lieblingsgebäck

Sr Majeſtät des Kaiſers von feinſter
Sahnenbutter angefertigt

ächt Koch ſchen Matkuchen

vanillirt mnübertroff Spectalität
feinſten Kühn

Apfel und Wohnhbnchen

feinſte Halleſche und Berliner
Napflkuchen

von feinſter Sahnenbutter

Hiscuit Chokolade n
Makronen Zwirbact

Allerlei TortenAusſchnitte

Specialität
r Russtorten

Sonntags von früh an

O friſchen r Gempfiehlt

Karl Koeh
Herrenſtraße 1
Fernſprecher 531

G
z e e I

Ausverkauf
zurückgeſetzter

C Herren Stoffe O
zu V halben Preiſen

Um mit den früheren Lagerbeſtänden zu
räumen will ich ſolche zu halben Preiſen
ausverkaufen

Buckskin Restoe
3 Meter lang beſonders billig

A Wegerich
Neunhäufſer 2 nahe am Markt

mit langem Griff doppelt vernickelt an
allen Ecken u Kanten ſauber abgeſchliffen

garantirt nicht ſengend
Aermelplättbretter à 1,25

Kohlen f Glühſtoffplätten à Packet 30 9
Gustav Rensch Poſtſtr 910

mitſammt der Brut ſoW an 5 e n fort ſicher u gründl
zu verlilg Flaſche mit Spritzapparat 3,00
Schwaben mitſammt der Bru t ſchnell

u für immer zu ver
treiben 2,50 Ueberallhin frk geg Briefm
od Nachn Einzig mögl Ausrott u totale
Vernichtung Radik Erfolg garant
Glänz Anerk aus all Erdtheil Nur direkt d
Reichel s Chem Fabr Berlin Eiſenbahnſtr 4

Woche 2
Haupt

er

VDienskac weneralAnzerger für valhe und den Saalkreis 12 Juli Nr 160

Mark
30 Pf

ſer XV Grossen nowrazſawer Pferdoferſoosung

Fquipage

en

ler 0 00 Park ferner eine compl zweispännige Egaipage eine Jucker Bquipage
Werth 33 edle Reit u Wagenpferde u 964 sonstige werthvolle GewinneW LO0SE 9 r sind in allen durch Plakate Kenntlichen Verkaufsstellen zu haben

In Halt Halle a S a S Zu haben bei Sohröcle Simon M Schilling Gr Ulrichstrasse 50

i Loose für 0 Mk Porto u Liste
20 Pfg cxtra sind direkt zu beziehen
durch

3okmann Sorauby

Wir eröffnen am Schluss der Saison einen

käumungs Ausverkauf
in grossem Umnfange

Derselbe dauert Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

zum Verkauf kommen

Sommoer Kleiclerstoffe Waschstoffe
Schwarze Stoffs Winterstoffe Hoelle unch

crömefarhige Ballstoffe Seiclenstoffe
Promenacden und KRoeisekleicler Morgenkleider

Blusen Unterröchke Kragen lachkots
Staubmäntel

P hiermit bieten wir Gelegenheit unsere als vortheilhaft bekannten Qualitäten

ganz bedeutend unter Preis einzukaufen

700 W T ſarſ

V A SchraderHanpt Agentur Braunschwoeig

zind ſetnt jetzt noch erdältlien in allen Lotteriegeschäften Wiederum kommen 6261 Geldgewinne zur Ausspielung

u s w Metzer Dombau Geldloose à 3,30 Mk Porto an 20 E S A F A Haupt Agentur Braunschweig
Größte Auswahl

von neuen u gebrauchten Möbeln in
Nußbaunm Mahagoni und Birke als
Büffet s Herren u Damen Schreibtiſche Vertikow s Kleider u andere
Schränke Plüſchgarnituren Divans
Sopha s Trumeaux u andere Spiegel
Eonliſſen Steg u Auszieh Tiſche
Stühle jeder Art Bettſtellen mit u
ohne Matratzen Waſchtiſche mit u
ohne Marmor Küchenſchränke u v m
verkauft billig
Friedrich Peileke Geiſtſtr 25

Telephon r 1151
Auch werden alte bel ſtets mit in

Zahlung genommen

5 o GeihnaeS 1 Kilo s

1 Pfd ca 2 Reihen 15 Pfg

ca 4 Groſchen Reihen

empfiehlt

29 Pſg

Laurentiusstr 18

vor u

Schierstein Ay Chanpagne

ßheingau frankreich
Bezug durchden Weinhandel

G
Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen daß ich am heutigen

Tage meine Fleiſcherei an Herrn Emil Landgraf verkauft habe
ich für das mir bewieſene Vertrauen und Wohlwollen beſtens danke bitte ich

d n

eſchäfto iſebergabe

daſſelbe auf meinen Nachfolger ging z vertragen zu wollen
Halle a den 11 Juli 189

Jm Anſchluß an Wige Annonce erlaube ich mir mitzutheilen daß ich

des Herrn Arthur Knoche früher C Reitz Schmeerſtr 10 käuflichJch bitte das meinem Vorgänger in ſo reichem Maaße

begegmogeron A Knochoe

P P
ereidie Fleiſch

Ich werde ſtets bemüht ſein nur gute Waare zu führen und empfehle mich
Hochachtungsvoll Emil Landgraf

Schmeerſtraße 10

Jndem

Gleichzeitig bemerke ich noch daß ich R Fleiſch wie d in
prima Waare führen werde

r t
r

J

übernommen habe
entgegengebrachte Vertrauen und Wohlwollen auf mich gütigſt zu übertragen

h
Mütter denkt nach ob ihr euch mit

der Nahrung wie ihr ſie gegenwärtig

euren kleinen Lieblingen reicht nicht gegen

die elementarſten Grundzüge der Hygiene

verſündigt denkt nach ob es nicht höchſte

Zeit iſt umzukehren und zu Knorr s

weltberühmtem Hafermehl zu
greifen das ſich ſeit vielen Jahren über

all wo es gebraucht wurde
bewährt hat und von keiner Mutter die

einen Verſuch damit gemacht

mehr vermißt werden möchte

glänzend

einmal

2
J

Dur cheaeſitung
Koko Fuhren jedes Quantum von

Saswerk Giebichenſtein Kohlen Fuhren
Reinigen von Aſchengruben ſowieſonſt vorkommenden 1ſpänn Fuhren

werden o billig T ausgeführt von
Karl Vaters Trotha

Magdeburgerüreſje 78

Obſt Verp achtung
Die diesjährigen Aepfel Birnen und Pflaumen in den hieſigen Anpflanzungen

ſollen

Monta den 18 Jnli d Vorm 11 Uhr
auf hieſigem Rathhauſe meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden

Die dem Verkauf zu Grunde gelegten Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht werden

Querfurt den 8 Juli 1898

OEchter Alpenkräuter Thee
zu haben beiFrau A Ruhn Kl Ulrichſtr 6

gwwwi Stemper Fa7 D

eg Pfautsev

Karl Koch s
HMährezwieback

Der Magiſtrat

ßaoherei u

Conditorei

en Echt Friedrichsdorfer Rährzwiebat
vorzüglich im Geſchmack ärztlich empfohlenſowie täglich friſch ff Mit

kuchen W

Diverſe Torten Ausschnitte
Täglich
friſchen

Karl r

seit 15 Jahren durch erstaunliche Er
folge mehr als bewüährt unter ärztlicher
Kontrolle hergestellt chemisch unter
sucht Kalkphosphathaltiges Blut und
Knochen bildendes Nährmittel ersten
Ranges ist in Packungen zu 10 20 30
und 60 Pf erbältlich in
K Koch s Nährzwiebackfabrik
Halle a u in allen besseren
Colonialwaaren und Droquen

handlungen

Mohn und Apſelknchen ſchleſiſchen Stränßel
tter Thee und Kaffeegebäck

Storchnester
anil an cirothrot

r

S et
e

Nur

r ſnſen Jri zen

e e I 9 Aünthbertreen

M IIIIIIr
und rur

e W

e
h

Leipzigerſtr 18

mit Maggi nachgefüllt

Wohlschmeckencle Butter

Saftige Schweizerkässe

F H KrauSse
r

c J

r e
m

un 9

r Tr den Wohlge re Sryr
J und ſollte daher auf keiner Tafel fehlen

J fläſchchen von 35 Pf an zu haben bei
Otto Pallas Delikateſſen

Valle Leipzigerſtraße 64 Hel ven ten Auguſtſtraße 60
Originalfläſchchen Nr O werden zu 25 Pf

Jn Original

1 zu 45 Pf und Nr 2 zu 70 Pf

e
e e
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